
Satzung zur Änderung der  
Fachspezifischen Bestimmungen für das  

Bachelor-Hauptfach Germanistik 
(Erwerb von 85 ECTS-Punkten) 

 
Vom 20. Februar 2013 

 
(Fundstelle: http://www.uni-wuerzburg.de/amtl_veroeffentlichungen/2013-11) 

 
 
 

Aufgrund von Art. 13 Abs. 1 Satz 2, Art. 58 Abs. 1 Satz 1 sowie Art. 61 Abs. 2 Satz 1 des Bayerischen 
Hochschulgesetzes (BayHSchG) vom 23. Mai 2006 (GVBl. S. 245, BayRS 2210-1-1-WFK) in der jeweils 
geltenden Fassung in Verbindung mit § 1 Absatz 2 Satz 1 der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung (ASPO) für die Bachelor- und Master-Studiengänge an der Julius-Maximilians-
Universität Würzburg vom 5. August 2009 (Fundstelle: http://www.uni-
wuerzburg.de/amtl_veroeffentlichungen/2009-60.pdf) erlässt die Julius-Maximilians-Universität Würzburg 
folgende Änderungssatzung: 
 
 
 

§ 1 

Die fachspezifischen Bestimmungen für das Bachelor-Hauptfach Germanistik (Erwerb von 85 ECTS-
Punkten) vom 21. Februar 2012 (Fundstelle: http://www.uni-
wuerzburg.de/amtl_veroeffentlichungen/pdf/2012/2012-17.pdf) werden wie folgt geändert: 
 

1. § 8 erhält folgende Fassung:  

„(1) 1Studienzeiten, Studien- und Prüfungsleistungen, die gemäß Art. 63 Abs. 1 BayHSchG 
innerhalb des in- oder ausländischen Hochschulbereichs erbracht worden sind, sind durch den 
Prüfungsausschuss im Regelfall anzurechnen, es sei denn, es bestehen wesentliche 
Unterschiede hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen (Lernergebnisse). 2Der Nachweis 
wesentlicher Unterschiede obliegt dem Prüfungsausschuss (Beweislastumkehr). 3Es besteht die 
Möglichkeit, einen Teil der in den SFB genannten Leistungen durch Belegung von Kursen der 
Virtuellen Hochschule Bayern (VHB) zu erbringen. 4In Abweichung von § 17 Abs. 4 ASPO 
können Studien- und Prüfungsleistungen, Module und Teilmodule bis zum Gesamtumfang der 
für das Bestehen erforderlichen ECTS-Punkte angerechnet werden. 

(2) 1Kompetenzen, die im Rahmen sonstiger weiterbildender Studien nach Art. 56 Abs. 6 Nr. 3 
BayHSchG oder außerhalb des Hochschulbereichs erworben wurden, können angerechnet 
werden, wenn sie den im Rahmen des Studienfachs an der Universität Würzburg zu 
erwerbenden Kompetenzen gleichwertig sind. 2Außerhalb des Hochschulbereichs erworbene 
Kompetenzen dürfen höchstens die Hälfte der nachzuweisenden Kompetenzen ersetzen. 

(3) 1Der Studierende / die Studierende hat die für die Anrechnung erforderlichen Unterlagen 
vorzulegen. 2Zu den einzureichenden Unterlagen gehören insbesondere Modulbeschreibungen, 
Transcripts of Records (Abschriften der Studierendendaten) oder sonstige Dokumente der 
Institution, an der die Kompetenzen erworben wurden, mit Lernergebnissen, Lehrformen, 
Inhalten, erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen oder sonstigen Leistungsnachweisen 
sowie dem Notensystem, nach dem die Bewertung erfolgte. 3Bei Zeugnissen oder sonstigen 



Unterlagen, die nicht in deutscher oder englischer Sprache ausgestellt sind, kann die Vorlage 
einer beglaubigten deutschen Übersetzung verlangt werden. 

(4) Wird eine Anrechnung versagt, kann die betroffene Person eine Überprüfung der 
Entscheidung durch die Hochschulleitung gemäß Art. 63 Abs. 3 BayHSchG beantragen.    

(5) Weitere Einzelheiten sind dem § 17 ASPO zu entnehmen.“ 

 

2. § 18 erhält folgende Fassung: 
 

1Die Gesamtnote wird nach § 34 Abs. 1 Satz 1 ASPO aus den Studienfachnoten gebildet. 2In 
die Studienfachnote für das Bachelor-Hauptfach Germanistik gehen gemäß § 34 Abs. 2 ASPO 
die Noten des in § 3 Abs. 2 Satz 1 sowie der Anlage SFB angegebenen Pflicht- und 
Wahlpflichtbereichs sowie gegebenenfalls die Note des Moduls der Abschlussarbeit ein. 
3Die Noten des Pflicht- und Wahlpflichtbereichs werden aus dem nach ECTS-Punkten 
gewichteten Durchschnitt (gewichtetes arithmetisches Mittel) der diesen Bereichen 
zugewiesenen Module mit benoteten Prüfungen gebildet.  
4Soweit im Wahlpflichtbereich mehr als die vorgesehene ECTS-Punktezahl an Modulen mit 
benoteten Prüfungen vom Prüfling erbracht wurde, werden wie in § 34 Abs. 3 ASPO angegeben 
nur die jeweils besten Module berücksichtigt. 
5Im Schlüsselqualifikationsbereich müssen lediglich die in § 3 Abs. 2 Satz 1 angegebenen 
ECTS-Punkte erworben worden sein. 6Etwaige dort erbrachte benotete Prüfungsleistungen 
gehen nicht in die Gesamtnote ein. 
7Für die Studienfach- und Gesamtnotenbildung gilt die nachfolgende Gewichtung der 
Teilbereiche. 
 
 
 

Abschlussarbeit im Fach Germanistik 

Fach, Bereich bzw. Unterbereich ECTS-Punkte 

Gewichtungsfaktor für 

Bereich Studien
fachnot

e 

Gesam
tnote 

Hauptfach Germanistik 95    

95/180 

Pflichtbereich  60   67/95 

Wahlpflichtbereich  15   17/95 

Schlüsselqualifikationsbereich 
 10 

Vgl. § 3 
Abs. 5 

 

 0/95 

Abschlussarbeit  10   11/95 

zweites Hauptfach 85    85/180 

gesamt 180   
 

 



Abschlussarbeit fächerübergreifend 

Fach, Bereich bzw. Unterbereich ECTS-Punkte 

Gewichtungsfaktor für 

Bereich Studien
fachnot

e 

Gesam
tnote 

Hauptfach Germanistik 90     

90/180 

Pflichtbereich  60    67/90 

Wahlpflichtbereich  15    17/90 

Schlüsselqualifikationsbereich 

 10 

Vgl. § 
3 Abs. 

5 

 

 

 0/90 

Abschlussarbeit (zur Hälfte)  5    6/90 
zweites Hauptfach 
(mit Abschlussarbeit zur Hälfte) 

90     90/180 

gesamt 180    
 

Abschlussarbeit im zweiten Hauptfach 

Fach, Bereich bzw. Unterbereich ECTS-Punkte 

Gewichtungsfaktor für 

Bereich Studien
fachnot

e 

Gesam
tnote 

Hauptfach Germanistik 85     

85/180 

Pflichtbereich  60    68/85 

Wahlpflichtbereich  15    17/85 

Schlüsselqualifikationsbereich 

 10 

Vgl. § 
3 Abs. 

5 

 

 

 0/85 

zweites Hauptfach 
(mit Abschlussarbeit) 

95     95/180 

gesamt 180    
 

 

 

 

3. Die Anlage der fachspezifischen Bestimmungen (Studienfachbeschreibung) erhält folgende 

Fassung:  



Anlage SFB: Studienfachbeschreibung für das Bachelor-Hauptfach Germanistik (Erwerb von 85 ECTS-Punkten)  
 
(Verantwortlich: Institut für deutsche Philologie) Stand: 2012-12-20 

 
Legende: V = Vorlesung, S = Seminar, Ü = Übung, K= Kolloquium, T = Tutorium, P = Praktikum, R = Projekt, O = Konversatorium, E = Exkursion, A = Abschlussarbeit; 

TM = Teilmodul, PF = Pflicht, WPF = Wahlpflicht, NUM = Numerische Notenvergabe, B/NB = Bestanden/Nicht bestanden 
 
Anmerkungen: 
 
Die Prüfungssprache ist deutsch, sofern hierzu nichts anderes angegeben ist. 
Gibt es eine Auswahl an Prüfungsarten, so legt der Dozent oder die Dozentin in Absprache mit dem/der Teilmodulverantwortlichen mit LV-Beginn fest, welche Form 
für das Teilmodul im aktuellen Semester zutreffend ist. 
Bei mehreren benoteten Prüfungsleistungen innerhalb eines Teilmoduls werden diese jeweils gleichgewichtet, sofern nachfolgend nichts anders angegeben ist. 
Besteht die Teilmodulprüfung aus mehreren Einzelleistungen, so ist die Prüfung nur bestanden, wenn jede der Einzelleistungen erfolgreich bestanden ist. 
Sofern nicht anders angegeben, ist der Prüfungsturnus der Teilmodule dieser SFB semesterweise. 
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Pflichtbereich (60 ECTS-Punkte) 

04-DtBA-
BM-NDL 

2009-WS Basismodul Neuere Deutsche Lite-
raturwissenschaft (BA) 

 10 2      

 
Level One Module Studies in Mod-
ern German Literature (BA) 

04-DtBA-
BM-NDL-
1 

2009-WS Grundlagen der Neueren Deutschen 
Literaturwissenschaft (BA) 

Ü+Ü 10 2  NUM a) Klausur (ca. 90 Min.) 
oder 
b) Referat (ca. 10 Min.) 
mit Thesenblatt (ca. 1 S.) 
und schriftliche Hausar-
beit (ca. 6 S.); Gewich-
tung von Referat mit 
Thesenpapier und Haus-
arbeit: 1:2  

  Regelmäßige Teil-
nahme 1 

Fundamentals of Modern German 
Literature (BA) 
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04-DtLA-
BM-SW 

2009-WS Basismodul Einführung in die Deut-
sche Sprachwissenschaft  

 5 1-2      

 
Level One Module Introduction to 
German Linguistics  

04-DtLA-
BM-SW-1 

2009-WS Einführung in die Deutsche Sprach-
wissenschaft  

V+S
+T 

5 1-2  NUM Klausur (ca. 60 Min.)   Regelmäßige Teil-
nahme 1 

Introduction to German Linguistics 

04-
DtGHGy-
BM-
ÄDL1 

2009-WS Basismodul Ältere Deutsche Litera-
turwissenschaft 1  

 5 1      

 
Level One Module Studies in Ger-
man Medieval Literature 1 

04-DtLA-
BM-
ÄDL1-1 

2009-WS Einführung in das Mittelhochdeutsche 
und die mittelalterliche deutsche Lite-
ratur 

S 5 1  NUM 2 Tests (je ca. 15 Min.) 
und Klausur (ca. 60 Min.); 
Gewichtung im Verhältnis 
1: 1: 4 

  Regelmäßige Teil-
nahme 1 

Introduction to Middle High German 
and German Medieval Literature 

04-DtGy-
BM-
ÄDL2  

2013-WS Basismodul Ältere Deutsche Litera-
turwissenschaft 2  

 5 1      

 
Level One Module Studies in Ger-
man Medieval Literature 2  

04-DtGy-
BM-
ÄDL2-1 

2013-WS Einführung in die deutsche Literatur 
des Mittelalters 

V 3 1  NUM Klausur (ca. 45 Min.)    

Introduction to German Medieval Lit-
erature 

04-DtGy-
BM-
ÄDL2-2 

2013-WS Mittelhochdeutscher Lektürekurs Ü 2 1  NUM Klausur (ca. 45 Min.)  04-DtLA-
BM-
ÄDL1-1 

Regelmäßige Teil-
nahme 1 

Readings in Middle High German 
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04-DtBA-
AM-
NDL1 

2013-WS Aufbaumodul Neuere Deutsche 
Literaturwissenschaft 1 (BA) 

 3 1      

 
Level Two Module Modern German 
Literary History 1 (BA) 

04-DtBA-
AM-
NDL1-1 

2009-WS Neuere deutsche Literaturgeschichte 1 
(BA) 

V+T 3 1  B/NB Klausur (ca. 45 Min.)  

 

  Regelmäßige Teil-
nahme 1 

 Modern German Literary History 1 
(BA) 

04-DtBA-
AM-
NDL2 

2013-WS Aufbaumodul Neuere Deutsche 
Literaturwissenschaft 2 (BA) 

 7 1      

 
Level Two Module Modern German 
Literary History 2 (BA)  

04-DtBA-
AM-
NDL2-1 

2009-WS Neuere deutsche Literaturgeschichte 2 
(BA) 

V+S 7 1  NUM a) Hausarbeit (ca. 15 S.) 
oder  
b) Klausur (ca. 60 Min.) 
oder  
c) Referat (ca. 10 Min.) 
mit Thesenpapier (ca. 1 
S.) und Hausarbeit (ca. 4 
S.; max. 8000 Zeichen 
inklusive Leerzeichen);  
Gewichtung 1:2 

  Regelmäßige Teil-
nahme 1 

 
Modern German Literary History 2 
(BA) 

04-DtLA-
AM-SW1 

2009-WS Aufbaumodul Systemstrukturen des 
Deutschen 

 5 1-2       

Level Two Module Grammatical 
structures of German 

04-DtLA-
AM-SW1-
1 

2009-WS Systemstrukturen des Deutschen V+S
+T 

5 1-2  NUM Klausur (ca. 60 Min.)    Regelmäßige Teil-
nahme 1 

 Grammatical Structures of German 
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04-DtBA-
AM-SW2 

2013WS Aufbaumodul Historische Sprach-
wissenschaft des Deutschen (BA) 

 5 2      

 
Level Two Module German Histori-
cal Linguistics (BA) 

04-DtLA-
VM-SW1-
1 

2009-WS Historische Sprachwissenschaft des 
Deutschen 

V+S 5 2  NUM Klausur (ca. 90 Min.)   Regelmäßige Teil-
nahme 1 

 German Historical Linguistics 

04-DtBA-
AM-SW3 

2013-WS Aufbaumodul Analysepraxis der  
Deutschen Sprachwissenschaft 
(BA) 

 5 1   
 

   

Level Two Module German Linguis-
tic Analysis in Practice (BA) 

04-DtBA-
AM-SW3-
1 

2009-WS Analysepraxis der Deutschen Sprach-
wissenschaft (BA) 

S+P 5 1  NUM a) Klausur (ca. 60 Min.) 
oder  
b) Protokoll (ca. 5 S.) 
oder  
c) Hausarbeit (ca. 10 S.) 
oder  
d) Projektbericht  (ca. 5 
S.)  

  Regelmäßige Teil-
nahme 1 

 

German Linguistic Analysis in Practice 
(BA) 

04-DtBA-
AM-ÄDL 

2013-WS Aufbaumodul Ältere Deutsche Lite-
raturwissenschaft (BA) 

 10 1-2      

 
Level Two Module Studies in Me-
dieval German Literature (BA) 

04-DtBA-
AM-ÄDL-
1 

2009-WS Ausgewählte Themen der deutschen 
Literatur des Mittelalters (Vorlesung, 
BA) 

V 5 1  B/NB Protokoll (ca. 15 S.)    

Selected Topics from German Medie-
val Literature (BA) 
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04-
DtRGy-
AM-ÄDL-
2 

2013-WS Ausgewählte Themen der deutschen 
Literatur des Mittelalters (Seminar) 

S 5 1  NUM Schriftliche Hausarbeit 
(ca. 8-10 S.) 

 04-DtGy-
BM-
ÄDL2-2 
oder 04-
DtR-BM-
ÄDL-2 

Regelmäßige Teil-
nahme 1 

 Selected Topics from German Medie-
val Literature (Seminar) 

Wahlpflichtbereich (15 ECTS-Punkte) 

04-DtBA-
VM-
ÄDL1 

2013-WS Vertiefungsmodul Ältere Deutsche 
Literaturwissenschaft 1 (BA) 

 5 1     04-
DtRGy-
AM-ÄDL-
2 

 Level Three Module Medieval Ger-
man Literature 1 (BA) 

04-DtGy-
VM-ÄDL-
1 

2009-WS Analyse komplexer mittelalterlicher 
Texte  

S 5 1  NUM Schriftliche Hausarbeit 
(ca. 15 S.)  

  Regelmäßige Teil-
nahme 1 

 Analysis of Complex Medieval Texts  

04-DtBA-
VM-
NDL1 

2013-WS Vertiefungsmodul Neuere Deutsche 
Literaturwissenschaft 1 (BA)  

 
5 1 

    
  

Level Three Module Modern Ger-
man Literary History 1 (BA)  

04-DtBA-
VM-
NDL1-1 

2009-WS Fragestellungen der neueren deut-
schen Literaturwissenschaft 1 (BA) 

S 5 1  NUM Schriftliche Hausarbeit ( 
ca. 20 S.)   

  Regelmäßige Teil-
nahme 1 

 Selected Research Areas in Modern 
German Literary History 1 (BA) 

04-DtBA-
VM-SW1 

2013-WS Vertiefungsmodul Deutsche 
Sprachwissenschaft 1 (BA) 

 5 1       

Level Three Module German Lin-
guistics 1 (BA)  

04-DtBA-
VM-SW1-
1 

2009-WS Sprache im Kontext 1 (BA) S 5 1  NUM a) Referat (ca. 10 Minu-
ten) mit Thesenblatt (ca. 
1 Seite) sowie Verschrift-
lichung (ca. 6 Sei-
ten)(Gewichtung 1:2) 

  Regelmäßige Teil-
nahme 1 

 
Language in Context 1 (BA) 
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oder 
b) Klausur (ca. 90 Minu-
ten) oder 
c) Hausarbeit (ca. 25 
Seiten) oder 
d) Mündliche Gruppen-
prüfung (ca. 90 Minuten 
insgesamt, pro Gruppen-
prüfung maximal 6 Stu-
dierende) oder 
e) Mündliche Einzelprü-
fung (ca. 20 Minuten) 

04-DtBA-
VM-Did 

2009-WS Vertiefungsmodul Didaktik (BA)  5 1       

Level Three Module Didactics and 
Teaching Methodology (BA)  

04-DtBA-
VM-Did-1 

 

2009-WS Vertiefungsmodul Didaktik (BA) S 5 1  NUM a) Dokumentation eigener 
Lektüre ( ca. 15 S.) oder  
b) Klausur (ca. 60 Min.) 
oder  
c) Schriftliche Hausarbeit 
(ca. 15 S.) 

  Regelmäßige Teil-
nahme 1 

Level Three Module Didactics and 
Teaching Methodology (BA) 

 

Schlüsselqualifikationen (10 ECTS-Punkte) 

Allgemeine Schlüsselqualifikationen (0-5 ECTS-Punkt e, vgl. § 3 Abs. 5 der fachspezifischen Bestimmunge n) 

Module aus dem universitätsweiten Pool "Allgemeine Schlüsselqualifikationen" können nach den jeweils gültigen Maßgaben belegt werden. 

Fachspezifische Schlüsselqualifikationen (5-10 ECTS -Punkte, vgl. § 3 Abs. 5 der fachspezifischen Besti mmungen)  

04-DtLA-
BM-Pr 

2012-SS Basismodul Propädeutik German-
istik  

 5 1      

 
Level One Module Preparatory Stud-
ies German Studies  

04-DtLA-
BM-Pr-1 

2012-SS Grundbegriffe der Germanistik V+
Ü 

5 1  B/NB Klausur (ca. 90 Min.)   Regelmäßige Teil-
nahme 1 

Basic Concepts in German Studies 
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41-IK-
Philfak1 

2009-WS Basismodul „Informationskompe-
tenz für Studierende der Philosophi-
schen Fakultät I“ 

 2 1      Bis Wintersemester 
2009/2010 

Dieses Modul wird 
nicht mehr angebo-
ten. Bitte wählen Sie 
stattdessen 41-IK-
GW1. 

Level One Module Information Com-
petence for Students of Arts Faculty 
I 

41-IK-
Philfak1-
1 

2009-WS Basismodul „Informationskompetenz 
für Studierende der Philosophischen 
Fakultät I“ 

Ü 2 1  B/NB Klausur (60 Min.)   Voraussetzung für die 
Prüfungsanmeldung 
ist die regelmäßige 
Teilnahme an den 
Lehrveranstaltungen 
des Teilmoduls. 

Level One Module Information Compe-
tence for Students of Arts Faculty I 

41-IK-
GW1 

2010-SS Basismodul Informationskompetenz 
für Studierende der Geisteswissen-
schaften 

 2 1      Ab Sommersemester 
2010 

Information Literacy for Students of 
the Humanities (Basic level)  

41-IK-
GW1-1 

2010-SS Basismodul Informationskompetenz für 
Studierende der Geisteswissenschaf-
ten 

Ü 2 1 min. 5, 
max. 50 2 

B/NB PL: 3    

Information Literacy for Students of the 
Humanities (Basic level) 

04-DtBA-
FSQL-AF 

2009-WS Argumentieren und Formulieren in 
der Schreibpraxis 

 2 1       

Argument and Formulation in Writ-
ten Practice  

04-DtBA-
FSQL-
AF-1 

2009-WS Argumentieren und Formulieren in der 
Schreibpraxis 

Ü 2 1  NUM a) Essay bzw. Rezension 
(ca. 1 S.) oder  

b) Klausur (ca. 30 Min.) 

  Regelmäßige Teil-
nahme 1 

 Argument and Formulation in Written 
Practice 
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04-DtBA-
FSQL-
REZ 

2013-WS Basismodul Rezensieren  3 1       

Review  

04-DtBA-
FSQL-
REZ-1 

2013-WS Rezensieren Ü 3 1  B/NB a) Essay bzw. Rezension 
(ca. 2 S.) oder  

b) Klausur (ca. 45 Min.) 

  Regelmäßige Teil-
nahme 1 

 
Review 

04-EDV-
Phil 

2013-WS Basismodul EDV-Philologie  2 1       

IT Philology 

04-EDV-
Phil-1 

2010-WS EDV-Philologie V 2 1  B/NB Protokoll (ca. 3 Seiten)    

IT Philology 

04-DtBA-
FSQL-
MED 

2013-WS Basismodul Medien  2 1       

Media 

04-DtBA-
FSQL2-2 

2010-WS Medien Ü 2 1  B/NB Protokoll (ca. 3 Seiten)   Regelmäßige Teil-
nahme 1 

Media 

04-DtBA-
FSQL3 

2013-WS Basismodul Fachdidaktik 
 

3 1 
      

Didactics and Teaching Methodol-
ogy  

04-DtBA-
FSQL3-1 

2010-WS Fachdidaktik V 3 1  B/NB Schriftliche Leistung (ca.  
5 S.)  

   

Didactics and Teaching Methodology  

Abschlussarbeit (10 ECTS-Punkte):  Die Abschlussarbeit kann auch im 2. Hauptfach oder  fächerübergreifend angefertigt werden.  

04-DtBA-
TH 

2009-WS Thesis Germanistik  
 

10 8 Wo 
  

    

Thesis German Studies  

04-DtBA-
TH-1 

2009-WS Thesis Germanistik  A 10 8 Wo  NUM Schriftliche wissenschaft-
liche Arbeit (ca. 40 S.)  

   

Thesis German Studies  
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1 Voraussetzung für die Prüfungsanmeldung ist die regelmäßige Teilnahme (maximal zweimaliges unentschuldigtes Fehlen) an den Lehrveranstaltungen des Teilmoduls (Vorlesungen aus-
genommen).  
2 Zur Auswahl der Teilnahmeberechtigten: Es wird zunächst die Gruppe der Studierenden aus den Studiengängen der jeweiligen fachspezifischen Schwerpunkte berücksichtigt. Etwaige 
Restplätze werden dann an die Gruppe der Studierenden der übrigen Studiengänge der Geisteswissenschaften vergeben. 
In den o. a. Gruppen werden jeweils 30% der Plätze auf Grund des Studienfortschritts (Fachsemester) vergeben. Bei gleicher Anzahl an Fachsemestern entscheidet dabei ein Los. Die übri-
gen 70% der Plätze werden jeweils durch Losentscheid vergeben. 
3 a) Klausur (ca. 60 Min.) oder 
 b) Erstellen und Vortragen einer Präsentation (ca. 10 Min. oder ca. 5 Min. und schriftlich ca. 1 DIN A4-Seite) oder 
 c) Bearbeiten von Übungsaufgaben wie prakt. Rechercheübungen in verschiedenen Datenbanken oder Katalogen oder ähnlichen Informationsmitteln wie Fachportalen oder Literatur-

verwaltungsprogrammen (ca. 10) oder 
 d) Referat (ca. 20 – 30 Min.) oder 
 e) Erstellen und Vortragen einer Präsentation und Bearbeiten von Übungsaufgaben (ca. 5 Min. und ca. 5 Aufgaben) oder 
 f) Referat und Bearbeiten von Übungsaufgaben (ca. 10 – 15 Min. und ca. 5 Aufgaben). 



§ 2 
Inkrafttreten 

 
1Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 2Ihre Inhalte gelten 

erstmals für Studierende, die ihr Studium im Bachelor-Hauptfach Germanistik (Erwerb von 85 ECTS-
Punkten) an der JMU nach dem Inkrafttreten dieser Satzung aufnehmen.  
 



Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats der Universität Würzburg vom 29. Januar 
2013. 
 
Würzburg, den 20. Februar 2013 
 
 
Der Präsident: 
 
 
 
Prof. Dr. A. Forchel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Satzung zur Änderung der Fachspezifischen Bestimmungen für das Bachelor-Hauptfach Ger-
manistik (Erwerb von 85 ECTS-Punkten) wurden am 20. Februar 2013 in der Universität niederge-
legt; die Niederlegung wurde am 21. Februar 2013 durch Anschlag in der Universität bekannt ge-
geben. Tag der Bekanntmachung ist daher der 21. Februar 2013. 
 
Würzburg, den 21. Februar 2013 
 
 
Der Präsident: 
 
 
 
Prof. Dr. A. Forchel 
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